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Festsetzung des Weiterbildungsbeitrags  
für die Teilnahme am weiterbildenden Masterstudiengang 

 
„Drug Regulatory Affairs“ 

 
und der besonderen Gasthörerbeiträge für die Teilnahme an einzelnen Modulen des 

weiterbildenden Studiengangs  
 

„Drug Regulatory Affairs“ 
 

der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät  
der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 

 
vom 28. Mai 2026 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufgrund § 3 Absatz 2 und 3 der Abgabensatzung der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 
vom 18. Dezember 2020 (Amtl. Bek. der Universität Bonn, 50. Jg., Nr. 104 vom 23. Dezember 2020) hat 
der Dekan der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-
Universität Bonn folgende Festsetzung getroffen: 
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I. Festsetzung des Weiterbildungsbeitrags für die Teilnahme am weiterbildenden 
Masterstudiengang „Drug Regulatory Affairs“ der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen 
Fakultät  

 
Nach haushaltsrechtlich vollständig geprüfter Vollkostenkalkulation im Sinne des § 3 Absatz 3 
der Abgabensatzung der Universität Bonn wird für die Teilnahme am Studiengang „Drug 
Regulatory Affairs“ der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät ein 
Weiterbildungsbeitrag in Höhe von 9.900 € pro Teilnehmer*in für den gesamten Studiengang 
festgesetzt.  

 
II. Festsetzung der besonderen Gasthörerbeiträge für die Teilnahme an einzelnen Modulen des 

weiterbildenden Masterstudiengangs „Drug Regulatory Affairs“ an der Mathematisch-
Naturwissenschaftlichen Fakultät 

 
Nach haushaltsrechtlich vollständig geprüfter Vollkostenkalkulation werden gemäß § 3 Absatz 2 
der Abgabensatzung der Universität Bonn ab dem Wintersemester 2026/27 folgende besondere 
Gasthörerbeiträge für die Teilnahme an einzelnen Modulen des weiterbildenden 
Masterstudiengangs „Drug Regulatory Affairs“ festgesetzt: 

 
Modul 1 (Definition und Aufgabenbeschreibung von Drug Regulatory Affairs, 
 Good Regulatory Practice) 940 € 
Modul 2 (Pharmarecht) 940 € 
Modul 3 (Zulassung International) 1.420 € 
Modul 4 (Generelle Aspekte des Moduls 1 (CTD) und Zulassung  
 besonderer Arzneimittelgruppen) 940 € 
Modul 5 (Aufrechterhaltung der Zulassung/Pharmakovigilanz) 940 € 
Modul 6 (Informationsmanagement, e-CTD (electronic  
 Common Technical Document)) 940 € 
Modul 7 (Qualitätsmanagement/Medizinprodukte) 940 € 
Modul 8 (Chemisch-pharmazeutische Dokumentation) 940 € 
Modul 9 (Pharmakologisch-toxikologische Dokumentation) 940 € 
Modul 10 (Klinische Dokumentation) 940 € 
Modul 11 (Nutzen, Wirtschaftlichkeit, Erstattung) 470 € 
Modul 12 (Regulatory Management/Entscheidungsanalytik) 470 €. 
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III. Inkrafttreten  
 
Diese Festsetzung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn – Verkündungsblatt – in Kraft. 
 
 
 
 

W. Witke 
 

Der Dekan 
der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät 
der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 

Universitätsprofessor Dr. Walter Witke 
 

 
 
Ausgefertigt aufgrund der Festsetzung des Dekans der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen 
Fakultät vom 18. Mai 2026. 

 
Bonn, den 28. Mai 2026 
 
 
 
 

M. Hoch 
 

Der Rektor 
der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 

Universitätsprofessor Dr. Dr. h. c. Michael Hoch 


